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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haushalts-
gerät (1) zum Behandeln von Behandlungsgut, insbe-
sondere zur Pflege von Wäsche, wobei das Haushalts-
gerät (1) ein Gehäuse (5) umfasst, wobei das Gehäuse
(5) eine Vorderwand (7) und eine Öffnung (11) aufweist.
Das Haushaltsgerät (1) umfasst weiterhin eine Türeinheit
(13) zum im Wesentlichen Verschließen der Öffnung
(11), eine Scharniereinheit (23), die im Wesentlichen da-
zu geeignet ist, die Türeinheit (13) drehfest mit dem Ge-
häuse (5) zu verbinden, wobei die Scharniereinheit (23)
eine achssymmetrische Scharnierbasis (25), mindes-
tens einen ersten Scharnierarm (27) und mindestens ei-
nen zweiten Scharnierarm (29) umfasst, wobei sich der
mindestens eine erste Scharnierarm (27) und der min-
destens eine zweite Scharnierarm (29) im Wesentlichen
in Richtung einer Flächennormalen (N) der Scharnierba-
sis (25) erstrecken, wobei der mindestens eine erste
Scharnierarm (27) mindestens einen ersten Türaufnah-
mezapfen (31) und der mindestens eine zweite Schar-
nierarm (29) mindestens einen zweiten Türaufnahme-
zapfen (33) zum schwenkbaren Aufnehmen der Türein-
heit (13) umfasst. Der mindestens eine erste Türaufnah-
mezapfen (31) und der mindestens eine zweite Türauf-
nahmezapfen (33) erstrecken sich entlang einer Tür-
schwenkachse (T) der Türeinheit (13) in entgegenge-
setzten Richtungen der Türschwenkachse (T), wobei ei-
ner der beiden Scharnierarme (27, 29) eine erste
Ausnehmung (35) umfasst, wobei ein Ausgabevor-
sprung (37) an dem jeweiligen Scharnierarm (27, 29)
ausgebildet ist und der Ausgabevorsprung (37) sich ent-
lang der Türschwenkachse (T) in entgegengesetzter
Richtung zu dem jeweiligen Türaufnahmezapfen (31, 33)
des jeweiligen Scharnierarms (27, 29) erstreckt, und wo-
bei der Ausgabevorsprung (37) eine zweite Ausnehmung

(39) aufweist und wobei in der ersten Ausnehmung (35)
und in der zweiten Ausnehmung (39) mindestens ein
elektrischer Leiter (41) zum Übertragen von Information
und/oder Energie aufgenommen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Haushaltsgerät zum Be-
handeln von Behandlungsgut, insbesondere zur Pflege
von Wäsche nach Anspruch 1.
[0002] Eine Haushaltsgerätetür ist nicht mehr lediglich
ein Element, das dazu geeignet ist, eine Öffnung, durch
die das Behandlungsgut in das Hausgerät eingebracht
wird, zu verschließen, sondern wird zunehmend ein zen-
traler Punkt für einen Benutzer in Hinblick auf Bedienen
des Haushaltsgeräts, Kommunizieren mit dem Haus-
haltsgerät und Interagieren des Haushaltsgeräts mit dem
Benutzer und umgekehrt.
[0003] In der WO 2019 141 066 A1 ist ein Wäschepfle-
gegerät beschrieben, dass eine Kabelverbindung vom
Gehäuse des Wäschepflegegeräts in ein Türelement des
Wäschepflegegeräts aufweist. Die Kabelverbindung
wird von dem Gehäuse aus über ein Scharnier in das
Türelement geführt. Das Scharnier weist einen Schar-
nierarm und einen Dreharm auf, wobei in dem Dreharm
eine Kabelführungsnut ausgebildet ist, in der die Kabel-
verbindung geführt ist.
[0004] In der EP 3 290 566 B1 ist eine Waschmaschine
mit einem Türscharnier beschrieben. Das Türscharnier
weist eine Türscharnierbasis und zwei Scharnierarme
auf. In einem der Scharnierarme des Türscharniers ist
ein Kanal zum Aufnehmen eines Kabelbaums ausgebil-
det. Der Kabelbaum ist in dem Kanal aufgenommen und
erstreckt sich durch eine Öffnung, die in der Türschar-
nierbasis als Durchgangsloch ausgebildet ist, in ein Ge-
häuseinneres der Waschmaschine.
[0005] Eine weitere Waschmaschine mit einem Tür-
scharnier und einem Kabelkanal ist in der CN 205 223
658 U offenbart. Das Türscharnier weist eine Türschar-
nierbasis und zwei Scharnierarme auf. In einem der
Scharnierarme des Türscharniers ist ein Kanal zum Auf-
nehmen eines Kabelbaums ausgebildet. Der Kanal er-
streckt sich von der Türscharnierbasis aus über einen
Scharnierarm bis in einen Rotationspin, an dem eine Tür
drehbar gelagert ist, des Türscharniers. Die Türschar-
nierbasis weist eine Aussparung auf, zum Durchführen
des Kabelbaums in ein Gehäuseinneres der Waschma-
schine.
[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Energie- und Informationsübertrag von einem Ge-
häuse eines Haushaltsgeräts in eine Türeinheit zu schaf-
fen, wobei eine einfache Montage weiterhin gewährleis-
tet wird.
[0007] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird die
erfindungsgemäße Aufgabe durch ein Haushaltsgerät
zum Behandeln von Behandlungsgut, insbesondere zur
Pflege von Wäsche gelöst. Das Haushaltsgerät umfasst
ein Gehäuse, wobei das Gehäuse eine Vorderwand und
eine Öffnung aufweist. Weiterhin umfasst das Haushalts-
gerät eine Türeinheit zum im Wesentlichen Verschließen
der Öffnung, eine Scharniereinheit, die im Wesentlichen
dazu geeignet ist, die Türeinheit drehfest mit dem Ge-
häuse zu verbinden, wobei die Scharniereinheit eine

achssymmetrische Scharnierbasis, mindestens einen
ersten Scharnierarm und mindestens einen zweiten
Scharnierarm umfasst, wobei sich der mindestens eine
erste Scharnierarm und der mindestens eine zweite
Scharnierarm im Wesentlichen in Richtung einer Flä-
chennormalen der Scharnierbasis erstrecken, wobei der
mindestens eine erste Scharnierarm mindestens einen
ersten Türaufnahmezapfen und der mindestens eine
zweite Scharnierarm mindestens einen zweiten Türauf-
nahmezapfen zum schwenkbaren Aufnehmen der Tür-
einheit umfasst, wobei sich der mindestens eine erste
Türaufnahmezapfen und der mindestens eine zweite
Türaufnahmezapfen entlang einer Türschwenkachse
der Türeinheit in entgegengesetzten Richtungen der Tür-
schwenkachse erstrecken. Des Weiteren umfasst einer
der beiden Scharnierarme eine erste Ausnehmung, wo-
bei ein Ausgabevorsprung an dem jeweiligen Scharnier-
arm ausgebildet ist und der Ausgabevorsprung sich ent-
lang der Türschwenkachse in entgegengesetzter Rich-
tung zu dem jeweiligen Türaufnahmezapfen des jeweili-
gen Scharnierarms erstreckt, wobei der Ausgabevor-
sprung eine zweite Ausnehmung aufweist und wobei in
der ersten Ausnehmung und in der zweiten Ausnehmung
mindestens ein elektrischer Leiter zum Übertragen von
Information und/oder Energie aufgenommen ist.
[0008] Dabei bezieht sich der Begriff jeweilige Schar-
nierarm’ auf den Scharnierarm, der die erste Ausneh-
mung aufweist beziehungsweise an oder in dem die erste
Ausnehmung ausgebildet ist.
[0009] Mit dem Begriff Türaufnahmezapfen sind Auf-
nahmezapfen gemeint, die es ermöglichen, eine Türein-
heit drehfest und/oder schwenkbar mit einem Gehäuse
des Haushaltsgeräts zu verbinden. Die Aufnahmezapfen
können auch als Stifte oder Pins ausgebildet sein bezie-
hungsweise bezeichnet werden. Weitere Elemente oder
Bauteile sind denkbar, die dazu geeignet sind, eine Tür-
einheit an einem Gehäuse, wie oben beschrieben wurde,
anzubringen. Die Türaufnahmezapfen sind im Wesent-
lichen parallel zu der Scharnierbasis an den Scharnier-
armen ausgebildet.
[0010] Der mindestens eine elektrische Leiter kann un-
ter anderem ein Kabel und/oder Draht und/oder weiteres
herkömmliches Übertragungsmittel sein. Sollte ein elek-
trischer Leiter ausreichend sein, um Energie und Infor-
mation vom Gehäuse in die Türeinheit und umgekehrt
zu übertragen, kann lediglich ein elektrischer Leiter aus-
gebildet sein. Sollten jedoch mehrere Übertragungsmit-
tel benötigt werden, so können auch mehrere elektrische
Leiter ausgebildet sein.
[0011] Mit der oben dargelegten Ausgestaltung wird
sichergestellt, dass Übertragungen von Energie und In-
formation von einem Gehäuse eines Haushaltsgeräts in
eine Türeinheit und umgekehrt gewährleistet werden.
Die Ausgestaltung ist montagefreundlich, da der elektri-
sche Leiter lediglich in die erste und in die zweite Aus-
nehmung eingebracht werden muss und durch seine dor-
tige Aufnahme, die im Wesentlichen eine L-förmige elek-
trische Leiter-Führungsbahn beschreibt, gehalten wird.
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[0012] Vorzugsweise ist die erste Ausnehmung im We-
sentlichen U-förmig und der Ausgabevorsprung im We-
sentlichen J-förmig ausgebildet, wobei der Ausgabevor-
sprung mindestens ein Halteelement umfasst.
[0013] Dadurch wird gewährleistet, dass eine Montage
des elektrischen Leiters sowohl in den Scharnierarm an
sich als auch in den Ausgabevorsprung des jeweiligen
Scharnierarms, an dem der Ausgabevorsprung angeord-
net ist, nach einer Montage der Scharniereinheit an dem
Haushaltsgerät und/oder der Türeinheit, erfolgen kann.
Um eine Montage weiterhin zu erleichtern, weist der Aus-
gabevorsprung ein Halteelement auf, um den elektri-
schen Leiter in dem Ausgabevorsprung haltend aufzu-
nehmen. Das Haltelement kann unter anderem als eine
Haltenase oder ein Clipelement oder eine Haltelasche
oder ein Haltevorsprung ausgebildet sein. Das Halteele-
ment ist dafür vorgesehen, den mindestens einen elek-
trischen Leiter in Position zu halten, so dass dieser bei-
spielsweise während einer Montage der Türeinheit an
die Scharniereinheit und/oder umgekehrt, in der zweiten
Ausnehmung des jeweiligen Scharnierarms, an dem der
Ausgabevorsprung angeordnet ist, gehalten wird bezie-
hungsweise nicht aus der Scharniereinheit springt
und/oder eine Montage dadurch erschwert.
[0014] Vorteilhafterweise ist an dem jeweiligen Schar-
nierarm, der die erste Ausnehmung umfasst, mindestens
ein Vorsprung ausgebildet, der im Wesentlichen in die
erste Ausnehmung hineinragt.
[0015] Der Vorsprung kann als eine Rippe oder rippen-
artig ausgebildet sein und ist dafür vorgesehen, den min-
destens einen elektrischen Leiter in einer gewünschten
Position in der ersten Ausnehmung aufzunehmen bezie-
hungsweise den mindestens einen elektrischen Leiter in
einer gewünschten beziehungsweise bevorzugten Posi-
tion zu halten. Zusätzlich bewirkt der Vorsprung ein Um-
lenken des mindestens einen elektrischen Leiters.
[0016] Ein Umlenkelement ist in der ersten Ausneh-
mung des jeweiligen Scharnierarms, der die erste Aus-
nehmung umfasst, im Bereich des Ausgabevorsprungs
ausgebildet.
[0017] Der mindestens eine elektrische Leiter wird mit-
tels dem Umlenkelement umgelenkt, so dass der min-
destens eine elektrische Leiter von der ersten Ausneh-
mung in die zweite Ausnehmung umgelenkt wird. Dabei
wird der mindestens eine elektrische Leiter im Wesent-
lichen um 90° umgelenkt, da der Ausgabevorsprung im
Wesentlichen senkrecht zu dem jeweiligen Scharnierarm
an dem jeweiligen Scharnierarm, der die erste Ausneh-
mung umfasst, ausgebildet ist. Der Ausgabevorsprung
ist im Wesentlichen parallel zu der Scharnierbasis ange-
ordnet.
[0018] Die erste Ausnehmung des jeweiligen Schar-
nierarms, der die erste Ausnehmung umfasst, weist vor-
zugsweise im Bereich des Ausgabevorsprungs ein Füh-
rungselement auf. Das Führungselement ist dafür vor-
gesehen, den mindestens einen elektrischen Leiter zu
führen. Vorzugsweise ist das Führungselement schräg
ausgebildet, wobei eine Steigung des Führungsele-

ments, ausgehend von der ersten Ausnhmung, in Rich-
tung des Ausgabevorsprungs vorgesehen ist. Dadurch
ist der mindestens eine elektrische Leiter von der ersten
Ausnehmung in die zweite Ausnehmung harmonisch ge-
führt.
[0019] Damit der mindestens eine elektrische Leiter für
einen Benutzer im Wesentlichen unsichtbar ist bezie-
hungsweise vor äußeren Einflüssen geschützt in dem
jeweiligen Scharnierarm aufgenommen ist, ist mindes-
tens ein Abdeckelement ausgebildet, dass die erste Aus-
nehmung und die zweite Ausnehmung abdeckt.
[0020] Vorteilhafterweise umfasst der jeweilige Schar-
nierarm, der die erste Ausnehmung umfasst, eine erste
Einführvorrichtung, in die das Abdeckelement derart ein-
führbar ist, dass die erste Ausnehmung und die zweite
Ausnehmung abgedeckt sind. Des Weiteren erleichtert
die Einführvorrichtung eine Montage des Abdeckele-
ments.
[0021] Die Einführvorrichtung unterstützt bei der Mon-
tage das Einführen des Abdeckelements. Weiterhin kann
dadurch eine Fehlmontage der Abdeckung und/oder ein
Beschädigen der Abdeckung, durch beispielsweise Ver-
biegen und/oder Brechen der Abdeckung, vermieden
werden beziehungsweise vorgebeugt werden.
[0022] Der jeweilige Scharnierarm, der die erste Aus-
nehmung umfasst, weist vorzugsweise mindestens ein
Aufnahmeelement auf und das Abdeckelement weist
mindestens ein Verbindungselement auf. Das Verbin-
dungselement kann beispielsweise als eine Rastnocke
ausgebildet sein oder als ein Haken, insbesondere ein
Schnapphaken und/oder ein Rasthaken. Weitere Befes-
tigungs- beziehungsweise Verbindungselemente sind
denkbar, die das Abdeckelement fest in Position halten,
auch in Benutzung der Türeinheit des Haushaltsgeräts.
[0023] Das mindestens eine Verbindungselement ist
mit dem mindestens einem Aufnahmeelement des jewei-
ligen Scharnierarms, der die erste Ausnehmung umfasst,
kompatibel, so dass das mindestens eine Verbindungs-
element mit dem mindestens einem Aufnahmeelement
verbindbar ist.
[0024] Mit anderen Worten gesagt, die Ausnehmung
des jeweiligen Scharnierarms, der die erste Ausneh-
mung umfasst, weist ein derartiges Aufnahmeelement
auf, das es ermöglicht, dass das Verbindungselement
fest in dem jeweiligen Scharnierarm aufnimmt. Wie oben
bereits beschrieben, kann das Verbindungselement bei-
spielsweise verrastend in dem Aufnahmeelement aufge-
nommen sein.
[0025] Vorteilhafterweise weist das Abdeckelement im
Bereich des Ausgabevorsprungs einen radialen Abde-
ckungsvorsprung auf, der den im Wesentlichen J-förmig
ausgebildeten Ausgabevorsprung in radialer Richtung
abdeckt, so dass das Abdeckelement und der Ausgabe-
vorsprung im Wesentlichen ein rohrförmiges Ausgabee-
lement bilden. Durch eine solche Ausgestaltung des Ab-
deckelements ist sichergestellt, dass der mindestens ei-
ne elektrische Leiter in der ersten Ausnehmung und in
der zweiten Ausnehmung, während der weiteren Monta-
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ge des Haushaltsgeräts und/oder während einer Benut-
zung des Haushaltsgeräts, sicher aufgenommen bleibt.
[0026] Das Abdeckelement ist in einem eingesetzten
Zustand, in dem das Abdeckelement in der Einführvor-
richtung und dem mindestens einem Verbindungsele-
ment angeordnet ist, vorzugsweise bündig mit dem je-
weiligen Scharnierarm, der die erste Ausnehmung um-
fasst, und dem mindestens einen Ausgabevorsprung an-
geordnet. Dadurch werden spitze Kanten und/oder po-
tentielle Überstände, an denen ein Benutzer und/oder
Gegenstände hängen bleiben können, vermieden bezie-
hungsweise minimiert.
[0027] Vorteilhafterweise weist die Türeinheit mindes-
tens zwei Scharnieraufnahmeelemente auf, in die der
erste und der zweite Türaufnahmezapfen einführbar und
drehbar gelagert sind, wobei die Türeinheit weiterhin eine
Verbindungseinheit aufweist, die im Bereich der Schar-
nieraufnahmeelemente angeordnet ist, wobei der min-
destens eine elektrische Leiter mit der Verbindungsein-
heit verbindbar ist.
[0028] Vorzugsweise ist die Scharniereinheit ein Auf-
setzscharnier. Mit einem Aufsetzscharnier kann ein wei-
terer Öffnungswinkel der Türeinheit eines Haushaltsge-
räts im Vergleich zu einem sogenannten Tauchschar-
nier, das im Wesentlichen hinter einer Vorderwand des
Gehäuses des Haushaltsgeräts angeordnet ist, erreicht
werden.
[0029] Weitere Eigenschaften und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt eine Frontansicht eines Haushaltsgeräts
zum Behandeln von Behandlungsgut, insbe-
sondere zur Pflege von Wäsche;

Fig. 2 zeigt eine an einem Gehäuse des Haushalts-
geräts angeordnete Türeinheit;

Fig. 3 zeigt eine Ausführungsform einer Scharnier-
einheit;

Fig. 4 zeigt in vergrößerter Darstellung einen Schar-
nierarm der Scharniereinheit;

Fig. 5a zeigt eine erste Ausführungsform eines Ab-
deckelements;

Fig. 5b zeigt eine zweite Ausführungsform eines Ab-
deckelements;

Fig. 5c zeigt eine dritte Ausführungsform eines Ab-
deckelements;

Fig. 5d zeigt beispielhaft ein montiertes Abdeckele-
ment;

Fig. 6a zeigt eine Verbindungseinheit in der Türein-
heit;

Fig. 6b zeigt ein Coverelement der Verbindungsein-
heit;

Fig. 7 zeigt ein fluidführendes Haushaltsgerät, mit
einem internen Gerät und/oder einem exter-
nen Gerät.

[0030] In Fig. 1 ist eine Frontansicht eines Haushalts-
geräts 1 zum Behandeln von Behandlungsgut, insbeson-
dere zur Pflege von Wäsche gezeigt. Das in Fig. 1 ge-
zeigte Haushaltsgerät 1 kann beispielsweise ein fluidfüh-
rendes Haushaltsgerät 1, wie beispielsweise eine
Waschmaschine, ein Waschtrockner oder ein Wäsche-
trockner oder ein Geschirrspüler, ein Kaffeevollautomat
und/oder ein Dampfgarer und/oder ähnliches fluidführen-
des Haushaltsgerät sein. Im Folgenden werden die Aus-
führungsbeispiele im Wesentlichen anhand der Wasch-
maschine 3 beschrieben.
[0031] Das Hausgerät 1 beziehungsweise die Wasch-
maschine 3 umfasst ein Gehäuse 5. In dem Gehäuse 5
ist ein Aufnahmebehälter 6 angeordnet, in dem im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel im Wesentlichen zu rei-
nigende und/oder trocknende Utensilien, beispielsweise
Wäsche, aufgenommen sind beziehungsweise gereinigt
und/oder getrocknet werden. Des Weiteren weist das
Gehäuse 5 eine Vorderwand 7 und Seitenwände 9 auf.
Eine Öffnung 11 ist in der Vorderwand 7 des Gehäuses
5 ausgebildet.
[0032] Die Öffnung 11 ist mit einer Türeinheit 13 ver-
schließbar. Die Türeinheit 13 ist im Wesentlichen drehbar
beziehungsweise schwenkbar an dem Gehäuse 5 be-
festigt. Weiterhin ist in einem oberen Bereich der Vor-
derwand 7 der Waschmaschine 3 eine Einspülschale 15
angedeutet dargestellt. Neben der Einspülschale 15 ist
in einem oberen Bereich der Vorderwand 7 des Haus-
haltsgeräts 1 ein Schaltelement 17 angeordnet. Das
Schaltelement 17 kann auch als eine Art Druckknopf oder
dergleichen ausgestaltet sein. Das Schaltelement 17
dient im Wesentlichen dazu, das Haushaltsgerät 1 be-
ziehungsweise die Waschmaschine 3 ein- oder auszu-
schalten beziehungsweise als ein Bestätigungsschalter
zum Bestätigen eines Betriebsprogramms beziehungs-
weise eines Betri ebsrozesses.
[0033] In Fig. 1 weist die Waschmaschine 3 eine An-
zeigefläche 20 in der Türeinheit 13 auf. Die Anzeigeflä-
che 20 kann, wie in Fig. 1 beispielsweise gezeigt ist, an
beziehungsweise auf einer Sichtscheibe 19 des Haus-
haltsgeräts 1 ausgebildet sein. Beispielsweise kann mit-
tels einer Projektionseinheit (nicht dargestellt) eine Prä-
sentation an der Anzeigefläche 20 angezeigt werden. Die
Präsentation kann, wie in Fig. 1 dargestellt, einen Namen
eines Waschprogramms, eine Waschgradzahl, eine
Restlaufzeit des gewählten Waschprogramms und eine
Umdrehungsgeschwindigkeit des Aufnahmebehälters 6
als Anzeigeelemente 21 umfassen. Weitere Anzeigee-
lemente 21 sind denkbar.
[0034] In Fig. 2 ist eine an einem Gehäuse 5 bezie-
hungsweise an der Vorderwand 7 angeordnete Türein-
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heit 13 dargestellt. Die Türeinheit 13 ist im Wesentlichen
mittels einer Scharniereinheit 23 an dem Gehäuse 5
drehfest beziehungsweise schwenkfest gelagert. Die
Scharniereinheit 23 ist vorzugsweise als ein Aufsetz-
scharnier ausgebildet. Die Türeinheit 13 ist in Fig. 2 in
einem geöffneten Zustand dargestellt.
[0035] Eine Ausführungsform einer Scharniereinheit
23 ist in Fig. 3 und Fig. 4 vergrößert dargestellt. Die
Scharniereinheit 23 umfasst eine achssymmetrisch aus-
gebildete Scharnierbasis 25. Weiterhin umfasst die
Scharniereinheit 23 mindestens einen ersten Scharnier-
arm 27 und mindestens einen zweiten Scharnierarm 29.
Der mindestens eine erste Scharnierarm 27 und der min-
destens eine zweite Scharnierarm 29 erstrecken sich im
Wesentlichen in Richtung einer Flächennormalen N der
Scharnierbasis 25. Mindestens ein erster Türaufnahme-
zapfen 31 ist an dem mindestens einen ersten Schar-
nierarm 27 ausgebildet. An dem mindestens einen zwei-
ten Scharnierarm 29 ist mindestens ein zweiter Türauf-
nahmezapfen 33 ausgebildet. Die Türeinheit 13 ist
schwenkbar beziehungsweise drehfest an dem mindes-
tens einen ersten Türaufnahmezapfen 31 und dem min-
destens einen zweiten Türaufnahmezapfen 33 aufge-
nommen. Der mindestens eine erste Türaufnahmezap-
fen 31 und der mindestens eine zweite Türaufnahme-
zapfen 33 erstrecken sich in entgegengesetzten Rich-
tungen entlang einer Türschwenkachse T der Türeinheit
13 der Türschwenkachse T.
[0036] Einer der beiden Scharnierarme 27, 29 umfasst
eine erste Ausnehmung 35. Im Folgenden wird der in
Fig. 3 gezeigte obere Scharnierarm als mindestens ein
erster Scharnierarm 27 bezeichnet. Weiterhin wird der
in Fig. 3 gezeigte untere Scharnierarm als mindestens
ein zweiter Scharnierarm 29 bezeichnet. In Fig. 3 ist bei-
spielhaft der mindestens eine zweite Scharnierarm 29
derjenige Scharnierarm 29, der die erste Ausnehmung
35 aufweist. Wie oben bereits erwähnt, ist der mindes-
tens eine zweite Scharnierarm 29, der in Fig. 3 und in
den Fig. 4 bis 6b jeweils dargestellte untere Scharnier-
arm. Vorstellbar ist aber auch, dass der in Fig. 3 darge-
stellte obere Scharnierarm, also der mindestens eine ers-
te Scharnierarm 27, die erste Ausnehmung 35 aufweist.
Es ist aber auch denkbar, dass beide Scharnierarme 27,
29 eine erste Ausnehmung 35 umfassen. Die erste Aus-
nehmung 35 erstreckt sich im Wesentlichen von der
Scharnierbasis 25 hin zu einem Bereich eines der Tür-
aufnahmezapfen 31, 33 des jeweiligen Scharnierarms
27, 29. Im Folgenden wird lediglich das Ausführungsbei-
spiel anhand des mindestens einen zweiten Scharnier-
arms 29 beschrieben.
[0037] Ein Ausgabevorsprung 37 ist an dem mindes-
tens einen zweiten Scharnierarm 29 ausgebildet. Der
Ausgabevorsprung 37 erstreckt sich entlang der Tür-
schwenkachse T in entgegengesetzter Richtung zu dem
an dem mindestens einen zweiten Scharnierarm 29 an-
geordneten mindestens einen zweiten Türaufnahme-
zapfen 33. Der Ausgabevorsprung 37 weist eine zweite
Ausnehmung 39 auf.

[0038] Die erste Ausnehmung 35 ist im Wesentlichen
U-förmig in dem mindestens einen zweiten Scharnierarm
29 ausgebildet. Der Ausgabevorsprung 37 ist im Wesent-
lichen J-förmig ausgebildet und ummantelt im Wesentli-
chen die zweite Ausnehmung 39 des Ausgabevor-
sprungs 37 zumindest teilweise.
[0039] In der ersten Ausnehmung 35 und in der zwei-
ten Ausnehmung 39 ist ein elektrischer Leiter 41 auf-
nehmbar beziehungsweise aufgenommen ist. Der elek-
trische Leiter 41 ist im Wesentlichen dazu geeignet, In-
formationen und/oder Energie, wie Strom, zu übertragen.
Dadurch kann die Information beziehungsweise können
die Informationen und/oder Energie von dem Gehäuse
5 des Haushaltsgeräts 1 in die Türeinheit 13 des Haus-
haltsgeräts 1 übermittelt beziehungsweise geleitet wer-
den. Die Scharnierbasis 25 umfasst hierfür einen Durch-
gang 43, der im Bereich des zweiten Scharnierarms 29
ausgebildet ist, sodass ein kanalartiges Element ge-
schaffen wird, in dem der elektrische Leiter 41 geführt ist.
[0040] Mit dem Durchgang wird gewährleistet, dass er
elektrische Leiter 41 vom Gehäuse 5 des Haushaltsge-
räts 1 durch den Durchgang 43 in der ersten Ausneh-
mung 35 des zweiten Scharnierarms 29 und in der zwei-
ten Ausnehmung 39 des Ausgabevorsprungs 37 in die
Türeinheit 13 geführt ist.
[0041] In Fig. 4 ist in vergrößerter Darstellung einer der
beiden Scharnierarme 27, 29 der Scharniereinheit 23
dargestellt. Beispielhaft, wie in Fig. 3 bereits gezeigt be-
ziehungsweise erklärt wurde, ist der untere beziehungs-
weise der mindestens eine zweite Scharnierarm 29 der
Scharniereinheit 23 gezeigt. Der mindestens eine zweite
Scharnierarm 29 weist beispielhaft die erste Ausneh-
mung 35 auf.
[0042] Die erste Ausnehmung 35 umfasst mindestens
einen Vorsprung 45, der im Wesentlichen in die erste
Ausnehmung 35 hineinragt. Des Weiteren ist im Bereich
des Ausgabevorsprungs 37 in der ersten Ausnehmung
35 ein Umlenkelement 47 ausgebildet. Der Vorsprung
45 und das Umlenkelement 47 sind dem mindestens ei-
nen zweiten Türaufnahmezapfen 33 im Wesentlichen
gegenüberliegend in der ersten Ausnehmung 35 ange-
ordnet. Weiterhin weist die erste Ausnehmung 35 im Be-
reich des Ausgabevorsprungs 37 ein Führungselement
49 auf. Das Führungselement 49 ist im Wesentlichen ge-
genüberliegend von dem Ausgabevorsprung 37 ausge-
bildet.
[0043] Der Vorsprung 45 ist dafür vorgesehen, bei ei-
ner Montage des elektrischen Leiters 41, den elektri-
schen Leiter 41 in der ersten Ausnehmung 35 im We-
sentlichen zu fixieren und in Richtung des Führungsele-
ment 49 zu lenken. Der elektrische Leiter 41 erfährt eine
90° Grad Biegung, um von der ersten Ausnehmung 35
des dem mindestens einen zweiten Scharnierarms 29 in
den Ausgabevorsprung 35 zu gelangen. Das Umlenke-
lement 47 unterstützt den elektrischen Leiter 41 dahin-
gegen, dass der elektrische Leiter 41, kommend von der
ersten Ausnehmung 35, um im Wesentlichen 90° Grad
gebogen wird, so dass der elektrische Leiter 41 in die
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zweite Ausnehmung 39 geführt wird. Die 90° Grad Bie-
gung des elektrischen Leiters 41 soll durch das Umlenk-
element 47 möglichst harmonisch erfolgen, so dass der
elektrische Leiter 41 im Wesentlichen beschädigungsfrei
und/oder knickfrei und/oder bruchfrei von der ersten Aus-
nehmung 35 in die zweite Ausnehmung 39 geführt wird.
Das Umlenkelement 47 wird dabei von dem Führungs-
element 49 unterstützt. Das Führungselement 49 ist
leicht schräg und/oder rampenartig ausgebildet und um-
fasst eine Steigung, ausgehend von der ersten Ausneh-
mung 35 entlang der Flächennormalen der Scharnierba-
sis 25, in Richtung des Ausgabevorsprungs 37. Das Füh-
rungselement 49 ist durch seine Ausgestaltung dafür ge-
eignet, den elektrischen Leiter 41 zusammen mit dem
Umlenkelement 47 harmonisch durch die 90° Biegung
zu führen.
[0044] Es sei noch einmal erwähnt, dass auch der min-
destens eine erste Scharnierarm 27 die erste Ausneh-
mung 35 und den Ausgabevorsprung 37 und die oben
beschriebenen weiteren Elemente aufweisen kann.
[0045] Der Ausgabevorsprung 37 umfasst mindestens
ein Halteelement 51. Das Halteelement 51 ist im We-
sentlichen ein Teilbereich der J-förmigen Ummantelung
des Ausgabevorsprungs 37. Das Halteelement 51 ist ein
weiteres Element, das ein Montieren des mindestens ei-
nen elektrischen Leiters 41 erleichtert. Der mindestens
eine elektrische Leiter 41 wird dabei durch das Haltee-
lement 51 in Richtung des mindestens einen ersten
Scharnierarms 27 in Position gehalten, so dass der elek-
trische Leiter 41 im folgenden Montageprozess keine Be-
hinderung darstellt. Das Halteelement 51 kann auch als
eine Art Rastnase ausgebildet sein, in der der elektrische
Leiter 41 eingeclipst aufgenommen ist.
[0046] In Fig. 5a ist eine erste Ausführungsform eines
Abdeckelements 53 gezeigt. Das Abdeckelement 53
deckt die erste Ausnehmung 35 und die zweite Ausneh-
mung 39 ab. Das Abdeckelement 53 ist im Wesentlichen
L-förmig ausgebildet. Das Abdeckelement 53 weist min-
destens ein Verbindungselement 55 auf. Das in den Fig.
5a bis 5c gezeigte Abdeckelement 53, ist jeweils derart
ausgebildet, dass es bündig mit der U-förmig ersten Aus-
nehmung 35 und der J-förmigen zweiten Ausnehmung
39 abschließt, so dass keine spürbaren Übergänge
und/oder Kanten beziehungsweise Ecken zwischen den
Elementen entstehen.
[0047] Der mindestens eine zweite Scharnierarm 29
umfasst eine erste Einführvorrichtung 57. Das Abdeck-
element 53 umfasst eine Einführrippe 59. Das Abdeck-
element 53 ist mittels der Einführrippe 59 in die Einführ-
vorrichtung 57 des mindestens einen zweiten Scharnier-
arms 29 derart einführbar, dass die erste Ausnehmung
35 und die zweite Ausnehmung 39 abgedeckt sind. Des
Weiteren umfasst der mindestens eine zweite Scharnier-
arm 29 ein Aufnahmeelement 61. Das Aufnahmeelement
61 ist in Fig. 5a in der ersten Ausnehmung 35 des min-
destens einen zweiten Scharnierarms 29 ausgebildet.
Das mindestens eine Verbindungselement 55 des Ab-
deckelements 53 ist mit dem Aufnahmeelement 61 des

mindestens einen zweiten Scharnierarms 29 verbindbar
beziehungsweise derart kompatibel ausgebildet, dass
das Verbindungselement 55 mit dem Aufnahmeelement
61 verbindbar ist. Das Verbindungselement 55 kann vor-
zugsweise als Schnapp- und/oder Rasthaken ausgebil-
det sein. Das Aufnahmeelement 59 kann vorzugsweise
als Rastnase und/oder Öse und/oder ähnlichen ausge-
stalteten Aufnahmeelement ausgebildet sein.
[0048] Das Abdeckelement 53 weist im Bereich des
Ausgabevorsprungs, zumindest im montierten Zustand
des Abdeckelements 53, einen radialen Abdeckungsvor-
sprung 63 auf. Der Abdeckungsvorsprung 63 ist derart
ausgebildet, dass der im Wesentlichen J-förmig ausge-
bildete Ausgabevorsprung 37 in radialer Richtung abge-
deckt ist, so dass das Abdeckelement 53 und der Aus-
gabevorsprung 37 im Wesentlichen ein rohrförmiges
Ausgabeelement 64 bilden.
[0049] In Fig. 5b ist eine zweite Ausführungsform eines
Abdeckelements 53 gezeigt. Die zweite Ausführungs-
form des Abdeckelements 53 unterscheidet sich zu der
ersten Ausführungsform dahingegen, dass das mindes-
tens eine Verbindungselement 55 zwei Rastnocken 65
umfasst. Die Rastnocken 65 greifen jeweils in ein Auf-
nahmeelement 61 des mindestens einen zweiten Schar-
nierarms 29 ein. Die beiden Aufnahmeelemente 61 sind
an gegenüberliegenden Seiten der ersten Ausnehmung
35 des mindestens einen zweiten Scharnierarms 29 aus-
gebildet.
[0050] In Fig. 5c ist eine dritte Ausführungsform eines
Abdeckelements 53 gezeigt. Die dritte Ausführungsform
des Abdeckelements 53 unterscheidet sich zu der ersten
und der zweiten Ausführungsform des Abdeckelements
53 dahingegen, dass das mindestens eine Verbindungs-
element 55 als ein Rasthaken 66 ausgebildet ist, der mit
dem Aufnahmeelement 61 verbindbar ist, wobei das Auf-
nahmeelement 61 außerhalb der ersten Ausnehmung 35
des mindestens einen zweiten Scharnierarms 29 ausge-
bildet ist.
[0051] Jeweils ein montiertes beziehungsweise einge-
setztes Abdeckelement 53 ist in den Fig. 5d und 6a ge-
zeigt. In Fig. 5d ist beispielhaft die dritte Ausführungsform
eines Abdeckelements 53 in den mindestens einen zwei-
ten Scharnierarm 29 eingesetzt dargestellt. In Fig. 6a ist
beispielhaft die erste Ausführungsform eines Abdecke-
lements 53 in den mindestens einen zweiten Scharnier-
arm 29 eingesetzt dargestellt. Das Abdeckelement 53 ist
in dem eingesetzten Zustand, das heißt, das Abdecke-
lement 53 ist mit dem Scharnierarm 29 verbunden, ins-
besondere an dem zweiten Scharnierarm 29 bündig an-
geordnet.
[0052] In Fig. 5d ist das Verbindungselement 55 des
Abdeckelements 53, dass in der dritten Ausführungsform
als ein Rasthaken 66 ausgebildet ist, in das dafür in der
ersten Ausnehmung 35 ausgebildete Aufnahmeelement
61 eingesetzt, so dass die erste und die zweite Ausneh-
mung 35, 39 abgedeckt sind. Des Weiteren bildet das
Abdeckelement 53 zusammen mit dem Ausgabevor-
sprung 37 im Wesentlichen ein rohrförmiges Ausgabee-
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lement 64. Das bedeutet, der elektrische Leiter 41 ist
unter dem Abdeckelement 53 in der ersten und der zwei-
ten Ausnehmung 35, 39 geführt und wird über den Aus-
gabevorsprung 37 aus der zweiten Ausnehmung 39 aus-
gegeben.
[0053] In Fig. 6a ist eine Verbindungseinheit 67 in der
Türeinheit 13 gezeigt. Die Verbindungseinheit 67 ist als
eine Buchse und/oder als ein Einsteckelement ausgebil-
det. Die Türeinheit 13 umfasst mindestens zwei Schar-
nieraufnahmeelemente 68, in die der erste und der zwei-
te Türaufnahmezapfen 31, 33 einführbar und drehbar ge-
lagert sind. Die Verbindungseinheit 67 ist im Bereich der
Scharnieraufnahmeelemente 68 angeordnet. In einem
montierten Zustand der Scharniereinheit 23 und der Tür-
einheit 13, ist die Verbindungseinheit 67 in der Türeinheit
13 derart im Bereich des Ausgabevorsprungs 37 ange-
ordnet, dass der mindestens eine elektrische Leiter 41
mit der Verbindungseinheit 67 verbindbar ist, so dass
Informationen und/oder Energie über den mindestens ei-
nen elektrischen Leiter 41 von dem Gehäuse 5 des Haus-
haltsgeräts 1 in die Türeinheit 13 übertragbar sind bezie-
hungsweise übertragen werden.
[0054] Des Weiteren ist in Fig. 6a der mindestens eine
zweite Scharnierarm 29 der Scharniereinheit 23 darge-
stellt. Das Abdeckelement 53 ist in Fig. 6a auf die erste
Ausnehmung 35 und die zweite Ausnehmung 39 aufge-
setzt. Der elektrische Leiter 41 ist in Fig. 6a aus Gründen
der Veranschaulichung nicht dargestellt.
[0055] In Fig. 6b ist ein Coverelement 69 der Verbin-
dungseinheit 67 gezeigt. Das Coverelement 69 wird,
nachdem der elektrische Leiter 41 mit der Verbindungs-
einheit 67 montiert wurde, über den elektrischen Leiter
41 und dem Verbindungselement 67 an der Türeinheit
13 angebracht. Vorzugsweise ist das Coverelement 69
angrenzend an den Ausgabevorsprung 37 und/oder an
dem Abdeckelement 53 in der Türeinheit 13 angeordnet,
so das der elektrische Leiter 41 für einen Benutzer im
Wesentlichen nicht sichtbar ist beziehungsweise nicht
berührbar ist.
[0056] In Fig. 7 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
Haushaltsgerät 1 zum Behandeln von Behandlungsgut,
insbesondere zur Pflege von Wäsche dargestellt. Das
Haushaltsgerät 1 weist in dem in Fig. 7 gezeigten Aus-
führungsbeispiel ein internes Gerät 91 und/oder externes
Gerät 93 zum Kommunizieren eines Bedieners bzw. Be-
nutzers mit einem fluidführenden Haushaltsgerät 1 auf.
Das interne Gerät 91 und/oder externe Gerät 93 kann
ein Tablet, Smartphone oder dergleichen sein. Wichtig
ist, dass das interne Gerät 91 und/oder das externe Gerät
93 eine berührungsempfindliche Fläche und/oder eine
berührungsempfindliche Anzeige zum Anzeigen und
Einstellen von Betriebs- und/oder Programmparametern
umfasst. Die Betriebs- und/oder Programmparameter
sind auf der Anzeigefläche 20 anzeigbar.
[0057] Das Haushaltsgerät 1 weist eine Kommunika-
tionseinheit 95 auf. Die Kommunikationseinheit 95 ist in
Verbindung mit dem internen Gerät 91 und/oder dem ex-
ternen Gerät 93 und kommuniziert mit dem internen Ge-

rät 91 und/oder dem externen Gerät 93. Die Kommuni-
kationseinheit 95 ist derart eingerichtet, dass zumindest
Projektionsbilder 23 auf das internen Gerät 91 und/oder
das externe Gerät 93 übertragbar sind. Dadurch kann
die Anzeigefläche 20 des Haushaltsgeräts 1 und/oder
der Waschmaschine 3 auf dem internen Gerät 91
und/oder dem externen Gerät 93 dargestellt werden. Vor-
stellbar ist aber auch, dass das externe Gerät 93 an dem
Haushaltsgerät 1 anbringbar ist bzw. dass ein internes
Gerät 91 in und/oder an dem Haushaltsgerät 1 ausge-
bildet ist. Das interne Gerät 91 kann ähnliche Eigenschaf-
ten wie das externe Gerät 93 aufweisen.
[0058] Des Weiteren ist die Kommunikationseinheit 95
derart eingerichtet, dass die Kommunikationseinheit 95
Eingabebefehle von dem internen Gerät 61 und/oder ex-
ternen Gerät 93 empfängt und die Eingabebefehle an
eine Steuerungsvorrichtung 97 übermittelt. Die Steue-
rungsvorrichtung 97 dient zum Ansteuern des Haushalts-
geräts 1, aber auch zum Ansteuern der Projektionsein-
heit 39 und deren Komponenten. Dadurch wird dem Be-
diener die Möglichkeit gegeben, mit dem Haushaltsgerät
1 und/oder der Waschmaschine 3 zu kommunizieren,
ohne direkt an dem Haushaltsgerät 1 und/oder der
Waschmaschine 3 einen Eingabebefehl einzugeben.
[0059] Das externe Gerät 95 kann ein Smartphone
oder ein Tablet sein, auf dem graphisch die Anzeigene-
lemente 21 dargestellt werden können. Ein Bedienen des
Haushaltsgeräts 1 über das externe Gerät 93 ist auch
vorstellbar. Das interne Gerät 91 kann ein Prozessor
sein. Es ist aber auch vorstellbar, dass das interne Gerät
91 ein Smartphone oder ein Tablet ist, das mit dem Haus-
haltsgerät 1 abnehmbar verbunden ist oder fest mit dem
Haushaltsgerät 1 verbunden ist. Eigenschaften des in-
ternen Geräts 91 können identisch zu Eigenschaften des
externen Geräts 93 sein.
[0060] Die Kommunikationseinheit 95 kann beispiels-
weise in der Türeinheit 13 eines Haushaltsgerät 1 bezie-
hungsweise einer Waschmaschine 3 angeordnet sein.
Die Kommunikationseinheit 95 kann aber auch an einem
beliebigen anderen Anbringungsplatz in der Türeinheit
13 angeordnet sein. Vorteilhafterweise sollte die Kom-
munikationseinheit 95 mit dem mindestens einen elek-
trischen Leiter 41 übertragungstechnisch verbunden
sein. Die Kommunikationseinheit 95 kann beispielsweise
über den elektrischen Leiter 41 Energie beziehen, aber
kabellos Informationen übertragen. Es ist aber auch
denkbar, die Kommunikationseinheit 95 über den elek-
trischen Leiter 41 Energie und Informationen, die bei-
spielsweise aus der Steuerungsvorrichtung 97, die bei-
spielsweise in dem Gehäuse 5 des Haushaltsgeräts 1
angeordnet ist, übermittelt werden und/oder von der
Steuerungsvorrichtung 97 ausgesendet werden.

Bezugszeichenliste

[0061]

1. Haushaltsgerät
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3. Waschmaschine
5. Gehäuse
6. Aufnahmebehälter
7. Vorderwand
9. Seitenwände
11. Öffnung
13. Türeinheit
15. Einspülschale
17. Schaltelement
19. Sichtscheibe
20. Anzeigefläche
21. Anzeigeelemente
23. Scharniereinheit
25. Scharnierbasis
27. erster Scharnierarm
29. zweiter Scharnierarm
31. erste Türaufnahmezapfen
33. zweite Türaufnahmezapfen
35. erste Ausnehmung
37. Ausgabevorsprung
39. zweite Ausnehmung
41. elektrischer Leiter
43. Durchgang
45. Vorsprung
47. Umlenkelement
49. Führungselement
51. Halteelement
53. Abdeckelement
55. Verbindungselement
57. Einführvorrichtung
59. Einführrippe
61. Aufnahmeelement
63. radialer Abdeckungsvorsprung
64. Ausgabeelement
65. Rastnocken
66. Rasthaken
67. Verbindungseinheit
68. Scharnieraufnahmeelemente
69. Coverelement
91. internes Gerät
93. externes Gerät
95. Kommunikationseinheit
97. Steuerungsvorrichtung

N Flächennormale
T Türschwenkachse

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1) zum Behandeln von Behand-
lungsgut, insbesondere zur Pflege von Wäsche, wo-
bei das Haushaltsgerät (1) umfasst:

ein Gehäuse (5), wobei das Gehäuse (5) eine
Vorderwand (7) und eine Öffnung (11) aufweist;
eine Türeinheit (13) zum im Wesentlichen Ver-
schließen der Öffnung (11),

eine Scharniereinheit (23), die im Wesentlichen
dazu geeignet ist, die Türeinheit (13) drehfest
mit dem Gehäuse (5) zu verbinden, wobei die
Scharniereinheit (23) eine achssymmetrische
Scharnierbasis (25), mindestens einen ersten
Scharnierarm (27) und mindestens einen zwei-
ten Scharnierarm (29) umfasst,
wobei sich der mindestens eine erste Scharnier-
arm (27) und der mindestens eine zweite Schar-
nierarm (29) im Wesentlichen in Richtung einer
Flächennormalen (N) der Scharnierbasis (25)
erstrecken,
wobei der mindestens eine erste Scharnierarm
(27) mindestens einen ersten Türaufnahmezap-
fen (31) und der mindestens eine zweite Schar-
nierarm (29) mindestens einen zweiten Türauf-
nahmezapfen (33) zum schwenkbaren Aufneh-
men der Türeinheit (13) umfasst,
wobei sich der mindestens eine erste Türauf-
nahmezapfen (31) und der mindestens eine
zweite Türaufnahmezapfen (33) entlang einer
Türschwenkachse (T) der Türeinheit (13) in ent-
gegengesetzten Richtungen der Türschwenk-
achse (T) erstrecken,
wobei einer der beiden Scharnierarme (27, 29)
eine erste Ausnehmung (35) umfasst,

dadurch gekennzeichnet, dass

ein Ausgabevorsprung (37) an dem jeweiligen
Scharnierarm (27, 29) ausgebildet ist und der
Ausgabevorsprung (37) sich entlang der Tür-
schwenkachse (T) in entgegengesetzter Rich-
tung zu dem jeweiligen Türaufnahmezapfen
(31, 33) des jeweiligen Scharnierarms (27, 29)
erstreckt,
wobei der Ausgabevorsprung (37) eine zweite
Ausnehmung (39) aufweist und
wobei in der ersten Ausnehmung (35) und in der
zweiten Ausnehmung (39) mindestens ein elek-
trischer Leiter (41) zum Übertragen von Infor-
mation und/oder Energie aufgenommen ist.

2. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Ausnehmung (35) im
Wesentlichen U-förmig und der Ausgabevorsprung
(37) im Wesentlichen J-förmig ausgebildet ist, wobei
der Ausgabevorsprung (37) mindestens ein Haltee-
lement (51) umfasst.

3. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem jeweiligen
Scharnierarm (27, 29), der die erste Ausnehmung
(35) umfasst, mindestens ein Vorsprung (45) aus-
gebildet ist, der im Wesentlichen in die erste Aus-
nehmung (35) hineinragt.

4. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorangehenden
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
ersten Ausnehmung (35) des jeweiligen Scharnier-
arms (27, 29), der die erste Ausnehmung (35) um-
fasst, im Bereich des Ausgabevorsprungs (37) ein
Umlenkelement (47) ausgebildet ist.

5. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste Ausnehmung (35) des jeweiligen Scharnier-
arms (27, 29), der die erste Ausnehmung (35) um-
fasst, im Bereich des Ausgabevorsprungs (37) ein
Führungselement (49) aufweist.

6. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
mindestens eine Abdeckelement (53) ausgebildet
ist, dass die erste Ausnehmung (35) und die zweite
Ausnehmung (39) abdeckt.

7. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der je-
weilige Scharnierarm (27, 29), der die erste Ausneh-
mung (35) umfasst, eine erste Einführvorrichtung
(57) umfasst, in die das Abdeckelement (53) derart
einführbar ist, dass die erste Ausnehmung (35) und
die zweite Ausnehmung (39) abgedeckt sind.

8. Haushaltsgerät (1) nach einem der Ansprüche 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass der jewei-
lige Scharnierarm (27, 29), der die erste Ausneh-
mung (35) umfasst, mindestens ein Aufnahmeele-
ment (61) aufweist und das Abdeckelement (53) min-
destens ein Verbindungselement (55) aufweist.

9. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Verbin-
dungselement (55) mit dem mindestens einen Auf-
nahmeelement (61) des jeweiligen Scharnierarms
(27, 29), der die erste Ausnehmung (35) umfasst,
kompatibel ist, so dass das mindestens eine Verbin-
dungselement (55) mit dem mindestens einen Auf-
nahmeelement (61) verbindbar ist.

10. Haushaltsgerät (1) nach einem Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Abdeckele-
ment (53) im Bereich des Ausgabevorsprungs (37)
einen radialen Abdeckungsvorsprung (63) aufweist,
der den im Wesentlichen J-förmig ausgebildeten
Ausgabevorsprung (37) in radialer Richtung ab-
deckt, so dass das Abdeckelement (53) und der Aus-
gabevorsprung (37) im Wesentlichen ein rohrförmi-
ges Ausgabeelement (64) bilden.

11. Haushaltsgerät (1) nach einem der Ansprüche 6 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Abdecke-
lement (53) in einem eingesetzten Zustand, in dem
das Abdeckelement (53) in der Einführvorrichtung
(57) und dem mindestens einem Verbindungsele-

ment (55) angeordnet ist, bündig mit dem jeweiligen
Scharnierarm (27, 29), der die erste Ausnehmung
(35) umfasst, und dem mindestens einen Ausgabe-
vorsprung (37) angeordnet ist.

12. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Türeinheit (13) mindestens zwei Scharnieraufnah-
meelemente (68) umfasst, in die der erste und der
zweite Türaufnahmezapfen (31, 33) einführbar und
drehbar gelagert sind, wobei die Türeinheit (13) wei-
terhin eine Verbindungseinheit (67) aufweist, die im
Bereich der Scharnieraufnahmeelemente (68) an-
geordnet ist, wobei der mindestens eine elektrische
Leiter (41) mit der Verbindungseinheit (67) verbind-
bar ist.

13. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Scharniereinheit (23) ein Aufsetzscharnier ist.
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